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Vorzeitiges Geburtstagsgeschenk
LEICHTATHLETIK Besondere Siegergeschichten beim 27. EBM-Papst Marathon im Kochertal

Von unserem Redakteur
Marc Schmerbeck

G
anz entspannt, geradezu
beschwingt, lief Lisa We-
ber über die Ziellinie. Lä-
chelnd, überglücklich.

Dass ihr zu diesem Zeitpunkt aber
schon 42,2 Kilometer in den Kno-
chen steckten, dass sie von Niedern-
hall aus 3:25:49 Stunden durch
Weinberge, auf der Kochertalstraße
und durch Ernsbach oder Forchten-
berg gelaufen war, war der 20-Jähri-
gen kaum anzumerken. Die Ilshofe-
nerin hat sich am Sonntag selbst das
schönste vorzeitige Geburtstagsge-
schenk gemacht. Nicht nur wegen
des ersten Platzes.

„Ich wollte mit 20 noch meinen
ersten Marathon laufen und habe
mich erst kurzfristig angemeldet, da
ich verletzt war“, sagte sie strahlend.
Unter vier Stunden wollte sie auf der
landschaftlich schönen aber wegen
der Höhenmeter anspruchsvollen
Strecke bleiben und eben nur ins
Ziel kommen. „Ich bin einfach nur
glücklich, dass ich es geschafft
habe“, meinte sie und lief in Rich-
tung Verpflegungsstände. Etwas
Flüssigkeit brauchte sie dann schon
auch.

Überhaupt war die 27. Auflage
des EBM-Papst Marathons die Auf-
lage des besonderen Siegerge-
schichten.

Wunsch erfüllt So erfüllte sich
auch Christian Muth einen Wunsch.
Einmal wollte der Gaisbacher den
Marathon laufen. Also meldete er
dieses Mal für die Langstrecke,
nachdem er im vergangenen Jahr
den 5-Kilometer-Freizeitlauf und
den Duo-Marathon gewonnen hatte.
Auch dieses Jahr lief er als erstes ins
Ziel. 2:52:46 Stunden war Muth un-
terwegs. Beim Gang zu den Geträn-
ken waren ihm die Strapazen anzu-

sehen. „So ganz rund laufe ich nicht
mehr“, meinte er grinsend. Denn
trotzdem war auch er überglücklich:
„Ich kenne hier so viele Menschen.
Die haben alle meinen Namen ge-
schrien, wenn ich vorbeigelaufen
bin, da kann man noch mehr aus
sich rausholen“, sagte er. „Mir
macht es einfach so viel Spaß zu lau-
fen, vor allem hier im Kochertal.
Aber die Weinberge hoch, das ist
schon fies und die neue Schleife in
Ernsbach ist genauso fies, weil sie
einige Höhenmeter hat. Aber ich

wollte einfach einmal den Marathon
hier laufen. Und ich werde es wieder
machen, auch wenn es quält“, mein-
te Muth und freute sich schon auf
die Rosenküchle bei den Ailringer
Landfrauen. Denn auch dafür steht
der EBM-Papst Marathon, für ein
umfangreiches Verpflegungs-Ange-
bot.

Vor Iso-Getränken, Mineralwas-
ser, Obst und Müsli standen auch
Andreas Gleichauf und Patrick Hart-
mann (EBM-Papst St. Georgen), die
aus Villingen-Schwenningen ange-

reist kamen. Zusammen gewannen
sie den Duo-Marathon in 2:52:23
Stunden. „Vergangenes Jahr wären
wir Zweiter geworden, doch ich bin
800 Meter vor dem Ziel kollabiert“,
sagte Gleichauf. „Von daher muss-
ten wir es dieses Jahr wiederholen,
um das Negativerlebnis zu über-
schreiben.“ Gesagt, getan. „Es ist
schon schön, wie sich die Leute in
den Ortschaften motivieren und
früh aufstehen, um uns anzufeuern.
Dadurch ist es auch kurzweilig“,
meinten sie.

Bleibt noch Annika Lötzsch, die
die 10-Kilometer-Strecke als
schnellste Frau in 41:21 Minuten be-
wältigte. „Es war mein erster Wett-
kampf in diesem Jahr, weil ich einen
Ermüdungsbruch hatte und pausie-
ren musste“, meinte die Leipzigerin,
die in Würzburg studiert. „Es war
ein bombastischer Lauf, familiär
und gut organisiert“, sagte die ambi-
tionierte Freizeitläuferin. „Ich wolle
unter 45 Minuten laufen.“ Geschafft,
kein Problem. „Ich bin mega happy.“
Und so kann sie nun ganz beruhigt
an den Tegernsee fahren. Dort steht
ein Halbmarathon an. „Das ist mir ei-
gentlich lieber als die 10 Kilometer,
ich muss ja jetzt auch noch was nach-
holen.“

Ziel erreicht Schnellster über die
10 Kilometer war Max Feinauer aus
Giengen. Zum vierten Mal startete
er bereits in Niedernhall. Vergange-
nes Jahr wurde er Zweiter, nun ge-
wann er in 34:03 Minuten. „Das hat
gepasst“, sagte er und sprach vom
Ende einer gelungenen Saison, die
er aber vor allem auf der Bahn absol-
viert hat. Feinauer kommt von der
Mittelstrecke. „Ich war Dritter bei
der baden-württembergischen
Meisterschaft über 3000 Meter und
habe die 800 Meter in 1,55 Minuten
geschafft. Es war dieses Jahr mein
Ziel unter der Zwei-Minuten-Marke
zu bleiben.“

Max Feinauer (vorne) war der Schnellste auf der 10-Kilometer-Strecke. Für den Mittelstreckler ist dies schon fast eine lange Dis-
tanz. Zum vierten Mal war der Giengener bereits in Niedernhall am Start. Fotos: Marc Schmerbeck

Lachend läuft Marathonsiegerin Lisa
Weber über die Ziellinie.

Marathonsieger Christian Muth winkt
müde lächelnd – aber glücklich.

Nach einer Verletzung freute sich Anni-
ka Lötzsch über den Sieg.

unhaltbar flach in die lange Ecke.
Schwaigern war nun unter Druck.
Nach einer Ecke wurde auf der Linie
geklärt und der Nachschuss landete
an der Latte und die Situation wurde
zum nächsten Eckball geklärt. Nach
dieser Ecke verhinderte wieder
Louis Ehmann einen sicheren Tref-
fer für die Gäste. Den letzten Höhe-
punkt gab es in der Nachspielzeit als
wieder die Öhringer eine klare Tor-
chance vergaben.
Tore: 1:0 Ebner (61.), 1:1 (70.) Scholl. Schiedsrich-
ter: Ulrich Gärtner (Kirchheim am Neckar).
Zuschauer: 233.

SV Leingarten –
SG Sindringen/Ernsb. 0:4 (0:2)
Der SVL kam gut in die Partie und
war den Gästen spielerisch mindes-
tens ebenbürtig. Dennoch war es
die SG, die nach einem Eckball
durch Endreß mit 0:1 in Führung
ging (18.). Leingarten arbeitet in der
Folge am Ausgleich, doch der Gäste-
keeper entschärfte die beste Gele-
genheit stark im kurzen Eck. In der
Nachspielzeit vollendete Sindringen
einen Konter durch Herkert zum 0:2
(45.+1). Kurz nach der Pause ver-
wandelte Gronbach einen Freistoß
direkt zum 0:3 (50.) und entschied
die Partie. Bis in die Schlussphase
passierte vor den Toren kaum noch
Nennenswertes. In der 85. Minute
köpfte Endreß, erneut nach einem
Eckball, zum 0:4-Endstand ein.
Tore: 0:1 Endreß (18.), 0:2 Markus Herkert (45.+1),
0:3 Gronbach (50.), 0:4 Endreß (85.).
Schiedsrichter: Nicolas Ott (Schöntal).
Zuschauer: 100.

FC Union Heilbronn –
TG Böckingen 1:2 (1:1)
Das Spiel begann denkbar ungüns-
tig für den FCU, als man sich in der
5. Minute den Ball fast selbst ins Tor
legte: Zwei Querschläger im Sech-
zehner landeten bei Kevin Schreier,
der die Führung für die Gäste erziel-
te. Die TGB spielte befreit auf und
wurde durch Tom Kühner gefähr-
lich, doch Jens Glatting war zur Stel-

le. Der FCU spielte verkrampft, biss
sich aber ins Spiel. Nach einer per-
fekten Flanke von Will Ugarkovic er-
zielte Luciano Gruosso das 1:1.
Auch in der zweiten Halbzeit hatte
der FCU mehr Spielkontrolle und
die ersten Abschlüsse. Passend zu
der aktuellen Situation fiel das 1:2 in
der 73. Minute. Der FCU schenkte
der TG einen Eckball, der durch
Freund und Feind durchrutschte.
Beim Klärungsversuch wurde Luke
Luft angeschossen und der Ball lan-
dete im Tor. Die Gäste verteidigten
geschickt und gewannen nicht un-
verdient.
Tore: 0:1 Schreier (5.), 1:1 Gruosso (40.), 1:2 Luft
(72.). Schiedsrichter: Lauritz-Philipe Hafner (Na-
gold).

SG Stetten/Kleingartach –
Friedrichshaller SV 2:1 (1:0)
In der 21. Minute wurde Ralf Krestel
per Befreiungsschlag freigespielt.
Er vergab die erste Chance zur Füh-
rung. Zwei Minuten vor der Pause
setzte sich Marcel Gatnar über die
linke Angriffsseite durch. Seine
Flanke konnte Ryl noch klären,
doch Marcel Oechsner setzte den
Ball trocken aus 20 Metern zur Füh-
rung ins Netz. Nach 75 Minuten
spielte Niklas Hoffer Krestel frei,
der sich gegen Ryl durchsetzte und
zum 2:0 traf. Schumacher erzielte
das 2:1 in der 79. Minute.
Tore: 1:0 Oechsner (43.), 2:0 Krestel (75.), 2:1 Schu-
macher (79.). Schiedsrichter: Martin Kling (Stutt-
gart). Zuschauer: 120.

Markelsheim/Elpersheim –
SGM MassenbachHausen 1:2
Die SGM kehrte von ihrer weitesten
Auswärtsfahrt der Saison mit dem
ersten Saisonsieg zurück und ver-
besserte sich mit jetzt vier Punkten
auf den zehnten Tabellenplatz. Lie-
berherr vor und Görmez nach der
Pause brachten die Unterländer 2:0
in Front. Der Anschlusstreffer der
Gasstgeber kam zu spät. red
Tore: 0:1 Lieberherr (37.), 0:2 Görmez (67.), 1:2 Zien-
ecker (90.+3). Schiedsrichter: Lars Albig.

Öhringen immer besser ins Spiel,
ein Kopfball von Alex Cosentino ver-
fehlte den Torwinkel nur knapp. Da-
nach ging ein Linksschuss der TSG
am Gehäuse vorbei. Auch ein Frei-
stoß der Gäste traf das Tor nicht. Da-
nach war wieder der FSV an der Rei-
he, der Schuss von Paul Maier lande-
te am Pfosten nachdem TSG-Torhü-
ter Len Brutzer den Schuss unter-
schätzte. Mit dem leistungsgerech-
ten Unentschieden ging es dann in
die Pause. Nach dem Wechsel über-
nahm Öhringen immer mehr das
Kommando und ließ die Heimelf
nicht richtig ins Spiel kommen. Da-
her war die Führung für den FSV in
der 61.Minute zu diesem Zeitpunkt
überraschend. Nach einem Freistoß
von Paul Maier ließ TSG-Torhüter
Brutzer den Ball abprallen und Jo-
hannes Ebner hatte keine Mühe,
aus kurzer Distanz die Führung zu
erzielen. Die Gäste antworteten mit
wütenden Angriffen. Fünf Minuten
später verhinderte Louis Ehmann
per Glanzparade den sicheren Aus-
gleich. In der 70. Minute war es so-
weit, Justin Scholl kam in einer un-
übersichtlichen Aktion im Straf-
raum an den Ball und schon den Ball

Verteidiger einen Torschuss der
Gäste, doch im Nachsetzen voll-
endete Camara zum 0:1. Im An-
schluss sahen die Zuschauer eine in-
tensive Begegnung mit zahlreichen
Zweikämpfen. Nach 20 Minuten ließ
Guttleber einen Freistoß abprallen
und Schuler glich aus kurzer Dis-
tanz aus. Nach der Pause startete
Schluchtern mit viel Schwung aus
der Kabine und presste den SVW in
die eigene Spielhälfte. Einen Schuss
aus spitzem Winkel parierte Hada-
mek sehenswert, aber wieder schal-
teten die Gäste schneller und Frank
Moritz verwandelte zum 1:2. Moritz
vergab zwei weitere Großchancen.
In der 59. Minute verwandelte Bos-
tan einen Foulelfmeter zum 1:3.
Tore: 0:1 Camara (13.), 1:1 Schuler (21.), 1:2 Frank
(53.), 1:3 Bostan (59.).
Schiedsrichter: David Stahl (Kupferzell).
Zuschauer: 135.

FSV Schwaigern –
TSG Öhringen 1:1 (0:0)
Es waren neunzig spannende Minu-
ten in Schwaigern. Beide Mann-
schaften schenkten sich nichts und
boten den zahlreichen Zuschauern
guten Fußball. Nach zwei ersten
FSV-Abschlüssen kam Öhringen

schwächten sich die Gäste durch
eine Ampelkarte. Die Aramäer über-
nahmen das Kommando. Einen Ab-
schluss von Frank Silvain Teku (52.)
klärte Pfedelbach auf der Linie. Fünf
Zeigerumdrehungen später parier-
te Pfedelbachs Keeper Hannes
Fischle einen gefährlichen Schuss
von Nebojsa Simikic stark. In der 65.
Minute zielte Teku knapp links am
Tor vorbei. Drei Minuten später er-
höhte Simikic auf 3:0 und nachdem
Jan Stascak erneut im Strafraum von
den Beinen geholt wurde, trat er
selbst an und erzielte den 4:0-End-
stand.
Tore: 1:0 Simikic (31. Elfemter), 2:0 Simikic (47.),
3:0 Simikic (67.), 4:0 Stascak (75. Elfmeter).
Schiedsrichter: Luca Bredow (Winnenden).

SC Amrichshausen –
SG Bad Wimpfen 2:3 (2:2)
Lucke erzielte per Freistoß in der 13.
Minute das 1:0. Nach einem Abstim-
mungsfehler in der Abwehr schob
der Gegner in Person von Geiger in
der 17. Minute zum 1:1 ein. Fünf Mi-
nuten später fiel das 1:2 durch Balik.
Der SCA kam aber zurück und konn-
te einer Standardsituation durch
Mütsch den Ausgleich erzielen. In
der zweiten Halbzeit erarbeiteten
sich der SCA immer mehr Torchan-
cen und Bad Wimpfen versuchte
sich über Konter. In der 66. Minute
war es eine unglückliche Abwehrsi-
tuation, bei dem der Torhüter des
SCA den eigenen Spieler anschoss
und der Ball dabei zum 2:3 ins Tor
trudelte. Der SCA warf nun alles
nach vorne, blieb aber glücklos. Die
die SG siegte glücklich, während
Amrichshausen weiter auf den ers-
ten Punkt wartet.
Tore: 1:0 Lucke (13.), 1:1 Geiger (17.), 1:2 Balik (22.),
2:2 Gabriel Mütsch (29.), 2:3 Gabriel Mütsch (66./
Eigentor). Schiedsrichter: Christoph Röhrig.

SV Wachbach –
SV Schluchtern 1:3 (1:1)
In der 10. Minute prüfte Wolfarth
Gästetorwart Guttleber aus der Dis-
tanz. Kurze Zeit später blockte ein

FUSSBALL Der bisherige Spitzenrei-
ter TSG Öhringen kam beim FSV
Schwaigern nicht über ein 1:1 hi-
naus und rutschte auf Rang zwei zu-
rück. Neuer Spitzenreiter ist die TG
Böckingen, die das Derby beim FC
Union Heilbronn 2:1 gewann und da-
mit als einzige Mannschaft noch
ohne Punktverlust ist. Den Siegtref-
fer für die TGB erzielte Luke Luft in
der 72. Minute. Für Überraschun-
gen sorgten der SV Schluchtern mit
einem 3:1-Erfolg beim SV Wach-
bach und der TSV Erlenbach, der in
Lauffen 2:0 siegreich war.

Spfr Lauffen –
TSV Erlenbach 0:2 (0:0
Lauffen tat sich von Beginn an ge-
gen die kampfstarken Gäste schwer
und konnte sich bis zur Halbzeitpau-
se lediglich zwei aussichtsreiche
Möglichkeiten erspielen. Nach der
Pause hatte der Aufsteiger seine
beste Phase und erzielte mit zwei
schönen Toren durch Halupka und
Ludwig die Vorentscheidung. Lauf-
fen versuchte in der verbleibenden
Spielzeit alles, doch Erlenbach ver-
teidigte mit viel Leidenschaft den
nicht unverdienten ersten Sieg.

Tore: 0:1 Halupka (54.), 0:2 Ludwig (67.).
Schiedsrichter: Patrick Kullmann (Güglingen).

Aramäer Heilbronn –
TSV Pfedelbach 4:0 (1:0)
Die Anfangsphase gehörte klar Pfe-
delbach. Emmanuel Osare (8.), Jann
Baustelle (11.) Philipp Ehrle (14.)
und Marco Gebert ließen gute
Chancen aus. Zwei Mal konnte sich
Aramäer-Keeper Tim Gondek dabei
auszeichnen. Nachdem Jan Stascak
in der 30. Minute im Strafraum ge-
foult wurde brachte Nebojsa Simikic
die Hausherren per Strafstoß in
Führung. Der Beginn der zweiten
Halbzeit war wegweisend. Zunächst
brachte Simikic die Hausherren
durch ein schönes Tor 2:0 in Front
(47.) und zwei Minuten später

TG Böckingen nach Derby-Sieg neuer Tabellenführer
In der Bezirksliga Franken siegt der Aufsteiger beim FC Union Heilbronn mit 2:1 – TSV Erlenbach jubelt bei den Sportfreunden Lauffen über 2:0-Sieg

Gabriel Mütsch (links) erzielt das 2:0 für den SC Amrichshausen. Doch die SG Bad
Wimpfen setzte sich mit 3:2 durch. Foto: Kurt Gesper

Krumme Ebene
wartet weiter

auf ersten Sieg
Sport-Union Neckarsulm

gewinnt in Schwäbisch Hall

FUSSBALL Nach vier Spieltagen war-
tet die SGM Krumme Ebene am Ne-
ckar weiter auf den ersten Sieg der
Vereinsgeschichte in der Landesli-
ga. Beim TSV Ilshofen gingen die
Unterländer mit einer 1:3-Niederla-
ge vom Platz, wobei die Mannschaft
über weite Phasen der Partie ein
ebenbürtiger Gegner war und ein
Punktgewinn durchaus möglich ge-
wesen wäre. Doch Fehler in der De-
fensive – einer davon führte zu ei-
nem fragwürdigen Elfmeter – wur-
den bestraft und gute Möglichkei-
ten in der Offensive nicht genutzt.
So steckt die SGM mit erst einem
Punkt weiter im Tabellenkeller fest.

„Wir hatten unsere Chancen“,
war SGM-Spielertrainer Marcel
Gerstle nach der dritten Saisonplei-
te gefrustet und monierte die „einfa-
chen Fehler“, die es dem Gegner
leicht gemacht hätten und zu zwei
der drei Gegentreffer führten. „Die
Entstehung der Tore, das ist Kreisli-
ga-A-Niveau von uns. Ansonsten
habe ich keinen großen Unter-
schied zu Ilshofen gesehen.“

Ebenfalls in Hohenlohe spielte
die Sport-Union Neckarsulm, die bei
Aufsteiger SSV Schwäbisch Hall zu
Gast war. Trainer Pascal Marche
durfte dort mit 2:1 über den ersten
Saisonsieg jubeln. Tolga Kilic brach-
te die Neckarsulmer in der 44. Minu-
te mit 1:0 in Führung. Dennis Koch
(55.) glich zunächst aus, doch Con-
stantin Tieranu erzielte in der 61.
den Siegtreffer. Marche zeigte sich
danach zufrieden und sprach von ei-
ner „deutlichen Leistungssteige-
rung im Defensivverhalten und ei-
ner geringeren Fehleranfälligkeit“
seiner Elf im Vergleich zu den ersten
drei Saisonspielen. „Unsere Offen-
sivaktionen müssen wir allerdings
noch deutlich effizienter voll-
enden“, monierte Marche. tok/red

Halbmarathon
Den Halbmarathon entschied Mi-
chael Chalupsky (Engelhorn Sports
Team/1:09:47 Stunden) für sich.
Schon in den vergangenen Jahren
lief er immer wieder aufs Treppchen.
Schnellste Frau über die 21 Kilome-
ter war Carmen Scharpfenecker in
1:32:21 Stunden vor Iris Kompauer
(1:34:02 Stunden). mars
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